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Die wankende Mauer bei Verdun
Weiteres Vordringen der Heſterreicher in Norditalien

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplattzz
Jn Wolhynien haben unſere Truppen unter

Nachhutkämpfen ihre neuen Stellungen am Sthr er

reicht An der Jkwa und nördlich von Wieni
ewezyk an der Strypa wurden mehrere ruſſiſche An
griffe abgewieſen An der unteren Strypa
griff der Feind abermals mit ſtarken Kräften an Die
Kämpfe ſind dort noch nicht abgeſchloſſen Am
Dunjeſtr und an der beß arabiſchen Front
herrſchte geſtern verhältnismäßig Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Aſiago gewann unſer An

griff an der ganzen Front ſüdöſtlich Ceſuna Gallio
weiter Raum Unſere Truppen ſetzten ſich auf dem
Monte Lemerke ſüdöſtlich von Ceſung feſt und
drangen öſtlich von Gallio über Rouchi vor
Abends erſtürmten Abteilungen des bosniſch herzego
winiſchen Jnfanterieregiments Nr 2 und Grazer Jn
fanterieregiments Nr 27 den Monte Meletta

Die Zahl der ſeit Beginn dieſes Monats gefangen
genommenen Jtaliener hat ſich auf 12 400 darunter
215 Offiziere erhöht

An der Dolomitenfront wurde ein Angriff
nehrerer feindlicher Bataillone abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

X vierte an der ruſſiſchen Ofenſpe

K und k Kriegspreſſequartier 8 Juni
Der 7 Juni brachte in vielen Fällen der k und k Nord
oſtfront eine Wiederholung der ſeit vier Tagen zäh unter

nommenen feindlichen Angriffe Das war beſonders
bei Jaslowice ſüdlich von Buzaecz an der Strypa
lewie bei Lapanow an der oberen Jkwa der Fall
Während bei Jaslowice die Kämpfe an einzelnen Front
ſtücken noch nicht abgeſchloſſen ſind und die Angriffe

und die Gegenangriffe die Angreifer und Verteidiger

in Atem halten wurden die feindlichen Angriffe bei der

Sirypa wie auch bei der Jkwa vollſtändig ab
gewieſen Einzelne Vorſtöße an dem oberen Styr
wurden wahrſcheinlich nur zur Fühlung der dortigen
k und k Kräfte unternommen Sie brachten die ruſſi

ichen Truppen keinen Schritt vorwärts An der Bu
kewing und beßarabiſchen Front hatten die Ruſſen
nach dem kleinen ſüdlich der Dinſtrſchlinge errungenen
Erfolg bei Dobronoutz ihre Anſtrengungen verdrei
ſacht um die k und k Front immer tiefer einzudrücken

Endlich nach zweitägigen vergeblichen Angriffen die am

Widerſtand der außerordentlich tapferen Verteidigung
brach ſahen ſie ſich gezwungen infolge der überaus

ſchweren Verluſte die Wucht ihrer Angriffe zu mäßigen

R Wolhynien nehmen die ruſſiſchen Angriffe ihren
dortgang Die aus dem Raume zwiſchen Mlyno und
weſtlich Olykaan der Sityr zurückgegangenen k und k
Streitkräfte ſetzten ſich nunmehr beiderſeits Luck am
Sarufer feſt Perl Tel

Der vierte Tag der
De ruſſiſchen Verluſte in der Märzoffenfive

T Berlin 9 Juni Die Voſſ Zig teilt
mit die ruſſiſchen Verluſte in der Märzoffenſive werden
an zuſtändiger Stelle allein an Toten und Verwundeten

auf weit über 100 000 Mann geſchätzt

De wanlende Maxer bei Verdun

Haag 8 Juni Der militäriſche Mit
arbeiter des Nieuwe Courant beſpricht aus
führlich die Kriegsverhandlungen bei Ver
dun Er ſagt u Die franzöſiſche
Front bei Verdun bröckelt ſeit dem
23 Mai fortgeſetzt ab Man könnte
hier beinahe von einem Abbröckeln infolge
Altersſchwäche ſprechen Seit dem 100 Tag
der Schlacht bei Verdun ſetzten die Deut
ſchenihre Rammverſuche gegen die franzö
ſiſche Mauer auf beiden Seiten der Maas
mit unverminderter Kraft fort Dicht
hinter der Mauer liegt Verdun Jn den
letzten Tagen herrſchte anf franzöſiſcher
Seite bei der Beſprechung der Dinge vor
Verdun unbeſtreitbar ein gewiſſer Peſſi
mismus Jn der Tat ſtehen die Deutſchen
zur Zeit ſehr gut Seitdem ſie den Toten
Mann und Cumières vollſtändig in
ihren Beſitz gebracht haben und nicht allein
das Fort Dounuaumont halten ſondern
auch Vaux erobern konnten ſieht man
daß das Terrain um Verdun allmählich
enger wird Tägl Rundſchau

Beginn der Pariſer Wirtſchafts
konferenz

W T Bern 8 Juni Laut Petit Journalſind die Vertreter Rußlands für die Wirtſchaftskonfe
renz der Alliierten in Paris eingetroffen

Die Aushungerung Griechenlands
Lugano 9 Juni Entgegen der Nachricht des

Corriere della Sera daß die Blockade Griechenlands
nur auf die Kriegszone beſchränkt bleibe meldet

Secelo aus Saloniki daß ſich die Blockade auf alle
griechiſchen Häfen erſtrecke und das ſämtliche zurzeit auf

der Fahrt begriffenen griechiſchen Schiffe abgefangen

und nach Frankreich oder Malta geſchafft werden ſollen
Auf dieſe energiſche Weiſe will die Entente Griechenland

ganz aushungern und unterwerfen Jn Athen ſcheint
die Lage überaus ernſt jedoch fehlen ſichere Nachrichten

Berl Tgbl

Zehn Regimenter franzöſiſcher
Kolonialtruppen für Saloniki

T Sofia 9 Juni Zehn Regimenter fran
zöſiſcher Kolonialtruppen die nach Frankreich unterwegs
waren wurden nach Saloniki zurückbefördert

Die engliſchen Mannſchaftsverluſte
in der Seeſchlacht

Amſterdam 9 Juni Jn den Kreiſen der engli
ſchen Preſſe iſt über den großen Verluſt an engliſchen
Seelenten nicht nur menſchliches Mitgefühl zu ſehen
ſondern der rieſige Menſchenverluſt ſei in der Tat der
ſchwerſte Schlas geweſen den die Flotte erlitt und der

ruſſiſchen Offenſive

ſchwer zu erſetzen iſt Um den Beſtand des techniſchen
Perſonals und die Beſatzungsſtärke der Flotte zu erhal
ten wurden tauſende neutrale Staatsangehörige durch

allerlei Verſprechungen zum Eintritt in die engliſche
Marine geködert bis der Mannſchaftsmangel bei der

Flotte in der letzten Zeit faſt beſeitigt war Jetzt werden
dieſe Verſuche wieder erneuert Aber die engliſche
Marine habe bereits ihre Beſorgnis dahin geäußert ob
na chder Jütlandſchlacht die alte Werbungsmethode noch

Erfolg haben werde Voſſ Ztg

Aeber 1000 Mann mit dem
Jnventible untergegangen

T U Amſterdam 9 Juni Ein Bericht des
Daily Telegraph gibt zu daß die zur großen Flotte

gehörige Lion Klaſſe an der Norgpſeeſchlacht teil
nahm Mit dem untergegangenen Schlachtſchiff Jn
ventible ſank Vizeadmiral Hood Kommandant der
Schlachtkreuzerflotte und über 1000 Mann

Wie die Stuttgart kämpfte
T Stuttgart 8 Juni Der Kommandant

des Kleinen Kreuzers Stuttgart Fregattenkapi
tän Hagedorn hat an den Oberbürgermeiſter
Lanutenſchläger über die Teilnahme der Stutt
gart an der Nordſeeſchlacht die Mitteilung ergehen
laſſen daß der Kreuzer an der Schlacht an der jütlän
diſchen Küſte und beſonders in dem Nachtgefecht er
folgreich teilgenommen habe Der Artillerie des Schiffes
gelang es einen ſchwer überlegenen Gegner in Brand
zu ſchießen Durch Schickſalsfügung ſind dem Schiffe
Verluſte erſpart geblieben Die Haltung der Be
ſatzung war in allen Gefechtswendungen von Begeiſte
rung getragen

Ein engliſcher Jerſtörer ſchwer
beſchädigt

Haag 9 Juni Der Berichterſtatter der Times
meldet aus Kopenhagen ein bisher nicht bekannt ge
wordenes Geſchehnis zu Beginn der vorigen Woche

Der Kopenhagener Dampfer Agne der am Diens
tag 30 Mai von Grimsby nach Schweden abfuhr be
gegnete einem engliſchen Torpedoboot deſſen drahtloſe

Telegraphie und Kommandobrücke vollſtändig durch Gra

naten zerſtört waren Die Mannſchaft arbeitete fort
geſetzt an den Pumpen um das Schiff über Waſſer zu

halten Tagl Rodſch

Verſenkt
W T Paris 8 Juni Agence Havas Der

Torpedobootzerſtörer Fantaſſin iſt am Montag
von einem anderen Torpedoboot im Mittelmeer gerammt
und verſenkt worden

Der Bootkrieg
Haag 8 Juni Der Mancheſter Guardian ſagt

wie der Voſſ Ztg gemeldet wird daß man über die
politiſchen Ereigniſſe der letzten Wochen den Unter
ſeebootkrieg vergeſſen zu haben ſcheine Leider
ſeien die Verluſte der engliſchen Handelsflotte und der
Flotte der Verbündeten in der letzten Woche Tag für
Tag von einer Regelmäßigkeit und Ausdehnung ge
weſen die an die für England ſchlimmſte Zeit des
Unterſeebootkrieges erinnere Das Blatt ſchätzt die
Verluſte der Flotte Englands und ſeiner Verbündeten
für den Monat Mai auf 165 000 Tonnen

Echo der Kaiſerrede
W T Wien 8 Juni Die Blätter erörternfortgeſetzt die Wilhelmshavener Rede des Kaiſers den

ſie als den Schöpfer der deutſchen Flotte feiern Die

Blätter heben ferner die große Bedeutung der Einnahme
der Feſte Vaux hervor die eigentlich in den Worten des
Kaiſers in Wilhelmshaven bereits angekündigt
worden ſei

Die Kämpfe in Deutſch Oſtafrika
Baſel 8 Juni Jn Madrid wurde nach

einer Meldung des ein Telegramm aus Bad a
jo z veröffentlicht wonach bei der Schlacht an der Süd
oſtgrenze von Deutſch Oſtafrika eine portugie
ſiſche Kolonne von 1200 Mann vollſtändig auf
gerieben wurde Die Deutſchen hätten einige Ge
ſchütze erobert

Botha begibt ſich nach Deutſch
Oſtafrika

T London 9 Juni Die Times vernimmt
aus Kapſtadt daß ſich General Botha wahrſchein
lich nach Beendigung der Sitzungen des Parlaments
auf den Kriegsſchauplatz nach Deutſch Oſt
Afrika begebn wird

17

French Kitcheners Nachfolger
W T Paris 8 Juni Die Blätter erfahren

aus London Die Wahl der Regierung für die Nach
folgeſchaft Kitcheners wird auf Feldmarſchall
French fallen

7

Die Jnterniertenfrage in der
italieniſchen Kammer

W T Bern 8 Juni Jtalieniſchen Blättern
zufolge tritt der Senat am Donnerstag zu einer
öffentlichen Sitzung zuſammen Bei der Abſtimmung
über den Antrag Turati betreffend die Jnternierten
enthielten ſich dem Corriere della Sera zufolge ſämtliche
katholiſchen Abgeordneten der Abſtimmung Ungefähr
30 Abgeordnete darunter Republikaner verließen bei
Beginn der Abſtimmung die Kammer

Feierliche Ueberführung der Leiche General
feldmarſchalls v d Goltz nach Konſtantinopel

Konſtantinopel 8 Juni Die Leiche des General
feldmarſchalls von der Goltz iſt aus Bagdad wo ſie
proviſoriſch aufgebahrt war hierher übergeführt
worden und bleibt vorderhand in der Medizinalſchule
von Hajdar Paſcha Die Trauerfeierlichkeiten erfolgen
in einigen Tagen nach Ankunft ſeiner Familie Wäh
rend der Fahrt wurden den ſterblichen Ueberreſten des
Feldmarſchalls in den größten Städten Anatoliens
Ehren erwieſen Jn Konia legte der Bürgermeiſter
am Sarge einen Kranz namens der Stadt nieder

Eine Ausſtellung ſozialer Fürſorge
in Brüſſel

W T Brüſſel 8 Juni Hier findet unter
dem Ehrenvorſitz des Generalgouverneurs vom 15 Juli
bis 15 Oktober eine Ausſtellung ſozialer

rin re ſat1 U V L C
Die Taufe des öſterreichiſchen Kriegsprinzen

W T Wien 8 Juni Heute fand in feierlichſter
Weiſe die Taufe des Sohnes des Thronfolger
pagres ſtatt der der Kaiſer der König von
Sachſen als Taufpate ſämtliche in Wien weilenden
Mitglieder des die bulgariſchen Prinzeſſinnen
Nadeſchda und Eudoxia und die Hofwürdenträger bei
wohnten Der neugeborene Prinz erhielt die Namen
Felix Friedrich Auguſt Der Vater Erzherzog
Karl Franz Joſeph der bekanntlich mit ſeinen
Truppen an der Südweſtfront ſteht konnte an der Feier

hmen Auch ſonſt hat der Krieg viele Mit
glieder des Kaiſerhauſes ferngehalten

Die Regelung der Eiſenpreiſe
W T Berlin 8 Juni Wegen der neuen

dings erfolgten ſtarken Heraufſetzung der Eiſen
preiſe findet heute im Preußiſchen Handelsminiſte
rium unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Syd o w
eine Beſprechung mit Vertretern der Eiſeninduſtrie
ſtatt Hieran werden ſich alsbald weitere Erörterungen
im Kriegsminiſterium Kriegsrohſtoffabteilung an

Hofes
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ſchließen die eine Nachprüfung der gegenwärtigene der Walzwerkerzeugniſſe zum Gegenſtand haben
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 8 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Artilleriekampf beiderſeits der Maas
dauert mit unverminderter Heftigkeit an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Smorgon drangen deutſche Erkun

dungsabteilungen über mehrere feindliche Linien hin
weg bis in das Dorf Kunawa vor zerſtörten die dortigen
Kampfanlagen und kehrten mit 40 Gefangenen und
einem erbeuteten Maſchinengewehr zurück

Auf der übrigen Front bei den deutſchen Truppen
keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Ortſchaften am Doiran See wurden von feindlichen

Fliegern ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen
Oberſte Heeresleitung

ruſſiſche Märzoſfenſive 1916
us dem Großen Hauptquartier wird geſchrieben

Die Winterruhe d Stellungskrieges an der deut
ſchen Oſtfront wurde am 16 März jäh und plötzlich
unterbrochen Zu dem von unſerer Heresleitung erwar
teten Zeitpunkt und mit gleichfalls erwarteter Kraft
anſtrengung ſetzte die ruſſiſche Offenſive ein Eine
Offenſive in ihrem Eintritt ſeit langem kenntlich in

r S tung vorauszuſehen und erwünſcht
D Anzeichen des bald bevorſtehen

den An vurden Ende Februar bemerkbar Ge
ar r der Abſicht eines großen Angriffes
an T Ruhe in den ruſſiſchen Gräbenmacht aften Tätigkeit Platz Truppenverſchie
bun und iter der Front ließen auch bald die
beal en Einbruchsſtellen erkennen

Man mag dieſe Offenſive als Entlaſtungsoffenſive
r d inzöſiſche Verdun Front bewerten oder als

tra ſche Handlung beurteilen zwei
T rrückbar feſt das große Endzielde 1 Heeresleitung und die unerſchütterliche
Zuverſicht der deutſchen Führung im Feſthalten der
eiſernen Mauer im Oſten

Alle Verſuche des Gegners nach dem Fehlſchlagen
einer Hoffnungen das urſprünglich beabſichtigte Aus

m rkleinern können nicht ſtandhalten vor der
Beweiskraft der feindlichen Heeresbefehle zur Einleitung

Angriffes deſſen Endzweck die Vertreibung der deut
ſchen Heere aus dem beſetzten Gebiet war

Truppen der Weſtfront Seine Majeſtät und
die Heimat erwarten von Euch jetzt eine Heldentat
Die Vertreibung des Feindes aus den Grenzen
des Reiches

Befehl des Höchſtkommandierenden der Weſtfront
vor 17 3 16 Nr 54

Ferner Der Führer Armee hat mir während
ſeines Beſuches der Truppen der mir unterſtellten Korps
befohlen allen Truppen ſeinen Gruß zu übermitteln
Gleich ig ſprach er die Hoffnung aus daß alle helden

1 Truppen ihre Pflicht bis zum Aeußerſten
erfüllen und den Feind beſiegen werden Jch bin
froh dieſe gnädigen Worte unſeres Führers bekannt zu
geben und kann meinerſeits nur beſtätigen daß die glor
reichen Traditionen der Korps die volle Gewißheit bie
ten daß in der eingetretenen entſcheidenden
Stunde des Kampfes mit einem ſtarken Feind alle
Offiziere und Mannſchaften beweiſen werden daß ſie
treue Söhne unſerer teuren Heimat ſind und lieber ſter
ben als unſer ruſſiſches Land beſchämen werden Mi
Gott für Zar und Rußland

Befehl an die Truppen des Generals Balujew
3/16 3 16

Alſo eine allgemeine Offenſive mit dem Ziel Be
freinng der beſetzten Gehiete

ZIJnrm Einklang mit der Aufgabe ſtanden die Mittel
der Vorbereitung Alle Maßnahmen für den entſchei
denden Angriff waren bis in Einzelheiten ſeit langer
Zeit durchdacht und vorbereitet Allerdings mutet es
den deutſchen Soldaten ſonderbar an wenn ein Befehl
Selbſtverſtändlichkeiten verlangt Die Jnfanterie hat
die Gewehre Maſchinengewehre Bomben und Minen
werfer in Stand zu ſetzen die Artillerie die Ge
ſchütze und das geſamte Material

Nur ein Glied fehlte in der Kette der ruſſiſchen Vor
bereitungen das Glied ſeit Tannenberg und der Win
terſchlacht in Maſuren endgiltig herausgerifſſen aus der
ruſſiſchen Armee S

u c 24bewußtſein der Truppe
doch einmal verſuchte die ruſſiſche Heeresleitung die

S h d S T n 9 2Herbeiführung der Entſcheidung Der Armeebefehl des
rals Ewert Höchſtkommandierenden der Weſtfront

läßt darüber gar keinen Zweifel Klar und deutlich
als D el Wilna und die Bahnlinie

werdenbezeichnet

Jſonzo Armee
Alice Schalek

Bei der
Nachdruck verboten

ene re

wir rch ruchsziWilna ünghiu ung Uurg Kerntruvppen

Von

VII
Sind das wirklich die eleganten Lebemänner von

einſt die jetzt in Schmutz und Näſſe in zerſchabten
Röcken und mit beſpritzten Schaftſtiefeln ohne jede Kunſt
und Wiſſenſchaft in Erdlöchern hocken und nur den einen

erf or 3 r d vor F 2 5Gedanken haben treffen zerſtören vernichten Es iſt,

a I r D 9 dals ob der Oberleutnant meine Gedanken errate denn
9 9 TGhor r in am mals eben lang her ein Einundzwanziger er die Stadt

r Kanartenmen faſt big 2 r 1 nenntnweg faſt bis zu uns läuft ein ſogenanntehin i

o Nur ſ4 r 8 Fußvogel auf deſſen Bruchſtücken die Führ ungsringe vor
on 0 a wie in Da r Moller trillert daliehen o daß er wie ein Harzer Koller rrillert dſagt er wieder ganz tiefſinnig während die Granate

krachend auf dem Bahndamm platzt Und Sie dürfen

4 pua f d on h n 5 Jnicht vergeſſen daß dieſen hier auch ein italieniſcher
Advokat aus Bologna abgeſchoſſen hat oder ein römiſcher

J J F JJngenieur oder ſonſt irgendein ganz anſtändiger Kerl
r ine dganz anſtändigen Stadt

r 5 C n l rHerren auf dem Beobachtungsſtand haben eine

1 ar r 1 1 5 W JMaus abgerichtet Frühſtückſpeck bekommt ſie täg
b S hor Da S 8 Jlich ihr Endchen Das hängt an einem Bindfaden der

aus eineru t l

r Rolle läuft Die Maus kommt näher wenn
der Speck weggezogen wird und baumelt er in der Luft

hüpft ſie zierlich zu ihm empor
Dieſer Maus ein Leid anzutun wäre keiner der

Männer imſtande Der Kommandant ebenſowenig wie
der einfache Kanonier Bizarr wirkt es wenn eben ab
gefeuert worden iſt wenn drüben ein Haus eingeſtürzt
iſt und manchmal ſpaltet ein Treffer ein Gebäude
wie ein Scheit Holz und wenn dann plötzlich einer
der Herren den Finger auf die Lippen legt Pſt Ruhe
ſie kommt Solche Dinge ſind dem Verſtand weit ent
rückt man kann ſie nicht faſſen Alles was hier ge
ſchieht iſt jenſeit Gut und Böſe jenſeits vom
Bürgertum Mit den alten Begriffen kann man an dies
nicht hera

Erſtaunlich ſind für den Neuling auf einer Station
auch die Kommandos Rechts von der Kirche ich

meinen ſonſt ſo untrüglichen Zeiß
es dann erklärend zu mir hin die

Die Ruine auf der

vergeblich
heißt

iſt nämlich ſchon weg

drehe
Pardon,

Kirche ſelbſt
Podgora iſt ein beliebtes Orientierungswort Auch die
kann ich nicht finden Ja ſo die Ruine iſt auch nicht
nehr da Eines Morgens ſehe ich verſtimmte Geſichter
Unſer rotes Haus iſt fort Wie ſchade

ein Augenblick vergeht ohne daß ſich etwas ereig
ne Das nennt der Bericht Nichts Neues an der
Jſonzofror Heute heizt er wieder einmal ſchrecklich
in die Stadt herein Des Morgens mußte ich eine

Ende arieR e i h S

in unſeren Garten gegangen

licher Handlung werden überlegene Kräfte angeſetzt
die Einbruchsſtellen bereitgeſtellt Zu einheit

Gleichzeitig ſollen die Einbruchsſtellen durch das
ſewicht einer einheitlichen erdrückenden
Maſſe durchſtoßen werden Eingehend werden Truppen
und Stäbe über ihre Aufgabe unterwieſen

Nach Einnahme der Gräben des Gegners e
ſich die Angreifenden nicht aufhalten laſſen
Durchbruch verträgt keine Unterbrechung Nr 6
desſelben Befehles beſagt Die Artillerie hat alle Maß
regeln zu treffen damit das Schießen auf eigene
Truppen vermieden wird Hierin liegt die ganze
Stärke der Zuſammenwirkung der Jnfanterie mit der
Artillerie

Ein eigenartiges Eingeſtändnis taktiſcher Zu
ſammenarbeit und der Auffaſſung vom Weſen des
Kampfes beider Waffen Eigenartig beſonders deshalb
weil die folgende Nr 7 des Befehls von der Artillerie
gewiſſe Vorbereitungen zum Feuer auf die
eigene Jnfanterie geradezu verlangt Den
Truppen iſt einzuprägen daß die Reſerven und die Ar
tillerie auf ſie das Feuer eröffnen werden falls
die Angreifenden verſuchen ſich gefangen zu geben

Der Offenſivplan war groß und einfach gedacht
Eine Zange mit rechtem Flügel etwa in Gegend

Jakobſtadt mit linkem an der Bereſina Unwiderſteh
licher Durchbruch in der Mitte beiderſeits des
Narocz Sees Aufrollen der deutſchen Front nach
Nordweſten und Südweſten

Die Befehle waren gegeben die Tintenfäſſer ge
ſchloſſen Nun ſollte Blut fließen und den Durch
bruch in einer Entſcheidungsſchlacht erzwingen

Die Stellen die als Durchbruchspunkte den HebelDie
ſolltenNzur Aufrollung der deutſchen Front bilden

waren
Die Front zwiſchen Wiszniew und Narocz See

ſowie die Gegend Poſtawy Wileity
Gegen die Durchbruchsfront zwiſchen Bereſing und

Disna waren bis Mitte März ſehr ſtarke Kräfte
herangeführt und zum Angriff bereitgeſtellt Zwei
Armeekorps ſchoben ſich näher nach Norden an Schmor
gon heran Gegen die Seen Enge wurde eine ſtarke
Stoßaruppe unter General Balujew angeſetzt
XXXVLI ſib Korps und eine Ural Koſaken Diviſionſ
Zum Durchbruch im ungefähren Abſchnitt Mosheiki
Lileity war eine Armee Abteilung unter General Pleſch
kow beſtimmt I ſib, XXVII Korps und VII
Kav Korps So ſchien ein planmäßiger einheit
licher Angriff gegen die Durchbruchsſtellen gewähr
leiſtet Nach franzöſiſchem Muſter fehlte es alſo nicht
an Kavalleriemaſſen die nach gelungenem Durchbruch
ſofort das Gebiet unſerer rückwärtigen Verbindungen
überſchwemmen und Verwirrung hinter die deutſche
Front tragen ſollten Jhrer harrte auch der ehren
volle Befehl raſtloſer Verfolgung der fliehenden deut
ſchen Heere Es kam nur ein Teil der Koſakenhorden
zur Verwendung nicht zu rühmlicher Verfolgung ſon
dern in der ſchmachvollen Aufgabe die Sturmtruppen
mit der Nagaika zum Vorgehen zu peitſchen

Fortſetzung folgt

Ehrentafel
Zwei mutige Meldereiter

Die Jäger Weißelberg aus Eckersdorf Kreis
Mohrungen und Schikowski aus Tabernack Kreis
Angerburg Oſtpreußen von der 5 Eskadron des Jnſter
burger Jäger Regiments zu Pferde Nr 9 die von einem
Patrouillenritt mit einer Meldung zum Regiment zurück
reiten wollten mußten im Kownoer Walde ein Gehöft
paſſieren welches wie fie unterwegs erfuhren von den Ruſſen
beſetzt war Ohne langes Beſinnen ritten die Jäger auf den
Hof der Poſten wollte zum Gewehr greifen wurde aber
überritten Dann drangen ſie in das Haus ein Die darin
befindlichen acht Ruſſen wurden zur Uebergabe aufgefordert
und kurzerhand entwaffnet Unverſehrt gelangten die beiden
mutigen Reiter mit ihren Gefangenen zum Regiment zurück

Erfolgreicher Kampf gegen ruſſiſche Uebermacht
Am Morgen des 26 Juli 1915 erhielt der Offizier Stell

vertreter Kowalkowsky aus Jſerlohn zuletzt wohn
haft in Spandau der 6 Kompagnie des Garde Grenadier
Regiments Nr 5 von ſeinem Kompagntieführer folgenden
Befehl Sie gehen mit Jhrem Zuge in zwei Wellen vor
Marfchrichtung Smolnik Rembisze Anſchluß rechts Füfi
lier Vataillon des 5 Garde Regiments zu Fuß Beim Vor
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i aus der gehen des Zuges traf die Patrouillenmeldung ein daß die
der Siegerwille und das Sieges Rufen mit ſtarken Kräften anſcheinend rechts umfaſſen woll

ten Der Zug Kowalkowsky erhielt beim Vorgehen im Walde
weſtlich Smolnik aus nächſter Nähe von vorn und aus der
rechten Flanka heftiges Infanterie und Artilleriefeuer Die
Ruſſen waren allem Anſchein nach bei ihrem umfaſſenden
Angriff überraſcht worden Starke feindliche Schützenlinien
mit nachfolgenden Reſerven kamen aus Smolnik Offizier
Stellvertreter Kowalkowsky die kritiſche Lage erkennend

Die dort hängende Wäſche
zieht keiner mehr an Hageldicht fallen die Schüſſe auf
den zerborſtenen Bahnhof vor deſſen Trümmern noch
die Tafel ſteht Schnellzug nach Jtalien Das iſt heute
der Grobian der italieniſche Mörſer Er macht ein
ſo ſonderbares dunkles Wu Wu wie wenn eine rieſige
Schraube die Luft durchbohren wollte denn wir hören
ihn ja auf der abſteigenden Seite Unſer Mörſer da
gegen den wir fortfliegen hören macht ein hohes ſin
gendes i Plötzlich beginnt der Bahnhof zu brennen
Lichterloh ſchlagen die Flammen auf Kaum eine Vier
telſtunde ſpäter raſſelt die Feuerwehr herbei Mitten im
Granathagel tragen die Menſchen Leitern an das Haus
Menſchen ſteigen hinauf Menſchen legen den Schlauch
Menſchen gießen Waſſer auf den Brand Granate auf
Granate umziſcht ſie und ſie gehen nicht vom Platze ehe
das Feuer gelöſcht iſt

Was mich immer ſo feſſelt, ſagt da plötzlich der
philoſophiſche Oberleutnant das ſind die Lokalnachrich
ten in den Zeitunge Wenn einer auf dem Eis ſich den
Fuß verſtaucht wenn einer beim Abſpringen von der
Elektriſchen abrutſcht wenn einem das Geldtaſcherl ge
ſtohlen wird Und von dieſer Löſchmannſchaft erfährt
keine Seele ein Sterbenswort Wenn ich der liebe Gott
wäre ich baute jedem ein Denkmal auf der Ringſtraße

rungenl el

Philoſophie nochEines Morgens aber gibts weder 9
er drein SchweigſamHumor Ernſt ſchauen die Geſichter

ſind die Lippen geworden Heut nachmittag iſt was
108

Es iſt zuerſt ein Wirkungsſchießen befohlen Der
Gruppenkommandant verteilt die Rollen dafür Es geht
faſt wie auf einer Bühnenprobe zu Jeder bekommt ſeine
Noten ſein Stichwort ſeine Szene An der Wand des
Erdloches hängt die Partitur Der Schlußakt muß
auswendig gelernt werden weil des Nachts jedes Zünd
hölzchenlicht den Beobachterſtand verriete Schon am
Nachmittag wenn die Sonne uns gerade gegenüberſteht
und die Jtaliener die beſſere Sicht bekommen muß jeder

1 h di uverſte RVorſich hre W Gläſerim Loch die außerſte Vorſicht wahren Die Gläſer
ermüſſen zurückgenommen werden damit keine Spiegelung

Strahlen eintreten kann
Punkt 4 Uhr beginnt es Es knallt und faucht und

pfeift wie fliegende Schlangen windet es ſich durch die
Luft immer greller würd das Aufblitzen je tiefer die

VDammerun c nVamn erung ſich ſenkt
Ueberwältigend ſieht jetzt das Bild vor uns aus

Die dunkeln Wolken ſind alle goldig umſäumt wie eine
Saale hängt in einem Einriß dierieſtge Amdel im

ere rer Saknrarunten V e ud v Jſich ihr ab und
J 4z hoch und ſchlark heben

wie Laternen be
leuchtet ſtehen die fur Feſſelballons des Gegners
der du Nonge in 61 ſüg in ſeon desder Abendluft Vogelſang tönt ſüß in die Pauſen des

ß e h

Graben und wurden von Hendſchinski noch verbunden
anderer Stelle war der Feind inzwiſchen in die Stellung ein

4 Batterie zu eiligem Rückzug genötigt
Franzoſen wurden von Hendſchinski im Verein mit einigen
Kameraden erfolgreich beſchoſſen

Gruppe den äußerſten Flügel der Kompagnie
daß die Franzoſen im Graben vordringen läßt er ſeine
Gruppe zu beiden Seiten des Grabens ausſchwärmen um
ſich gegen eine Umgehung zu ſichern und geht ſelbſt nur von
einem Mann begleitet der ihm Handgranaten zureicht im
Graben gegen die Franzoſen vor
währendem Werfen von Handgranaten drängt er den Gegner
zurück Zunächſt leiſtet der Feind hartnäckig Widerſtand Aber
mit unerſchütterlicher Ruhe wirft Mühe ſeine Handgranaten
und macht ſo einen nach dem anderen ſeiner Gegner kampf
unfähig Endlich fliehen die letzten Franzofen eilig aus dem
Graben und die Stellung iſt wieder feſt im Beſitz der 7 Kom
pagnie

pagnie Nr 89
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dte Srähenſchwärige ſchwirren er j wo die Strg

ſchickte ſofort Meldung zurück mit der Bitte um Verſtärkung
und Munition Vom Füſilier Vataillon des 5 Garde Re
giments zu Fuß erhielt der Zug zur Unterſtühung zwei Ma
ſchinengewehre Die Ruſſen lagen dem Zuge Kowalkowsky
auf 80 Meter gegenüber ausgerüſtet mit Handgranaten und
geführt von Offizieren die ihre ſchon ſtutzig gewordene Mann
ſchaft mit dem Revolver in der Hand in die vordere Linie
führten Schnelles Handeln war daher von größter Wichtig
keit Kurz entſchloſſen gab Kowalkowsky den Befehl Seiten
gewehr pflanzt auf und ſtürmte mit ſeinem Zuge gegen die
in Stellung liegenden heftig feuernden Ruſſen Durch
Splitterſchuß am linken Oberarm verwundet führte er trotz
dem den Angriff durch bis über die feindliche Stellung
hinaus Alle Gegenangriffe der Ruſſen wurden abgeſchlagen
Jhr Verſuch durch an Bajonetten befeſtigte weiße Tücher
den wachſamen Gegner zu täuſchen und ſo an die Stellung
heranzukommen mißlang Durch das ſchneidige Vorgehen
des Zuges Kowalkowsky waren die Ruſſen gezwungen ihre
Stellungen vor Smolnik und Swmolnik ſelbſt aufzugeben Sie
hatten große Verluſte erlitten auch ein feindlicher Hauptmann
und ein Ohberleutnant waren kampfunfähig gemacht

Am Abend waren die Ruſſen weiter zurückgeworfen
Offizier Stellvertreter Kowalkowsky führte trotz ſeiner Ver
wundung ſeinen Zug noch drei Tage weiter dann ließ er ſich
vom Bataillonsarzt einen Splitter oberhalb des linken Ellen
bogen herausſchneiden um kurz darauf weiter Frontdienſt zu
tun

Ein tapferer Kanonier

Die Beobachtungsſtelle der 4 Batterie des Reſerve Feld
artillerie Regiments Nr 24 Zeithain mußte geräumt wer
den da der Zugangsgraben durch ſchweres Artilleriefeuer
verſchüttet worden war Der Telephoniſt Kanonier Hend
ſchinski aus Neutomiſchel brachte zunächſt das Scheren
fernrohr in Sicherheit Als er nochmals zurückkehrte um
das Fernſprechgerät zu bergen geriet er in ein heftiges
Trommelfeuer Plötzlich ſchwieg dieſes und franzöſiſche Jn
fanterie griff aus ihrem nur wenige Meter entfernten Graben
an Raſch entſchloſſen ergriff Hendſchinski ein Jnfanterie
gewehr und beteiligte ſich am Nahkampf Nur wenige im
letzten Augenblick verwundete Franzoſen gelangten in den

An

gedrungen wurde aber durch das wohlgezielte Feuer der
Die flüchtenden

Zahlreiche Franzoſen blie
ben tot im Walde liegen eine große Anzahl Gefangene und
zwei Maſchinengewehre fielen in die Hände der Verteidiger
Handſchinski kehrte mit dem geborgenen Fernſprechmaterial
unverſehrt zurück zur Batterie
halten erhielt er das Eiſerne Kreuz 2 Klafſe

Für ſein ſchneidiges Ver

Kühnheit im Handgranatenkampf
Schon ſeit mehreren Tagen lag die Stellung der 7 Kom

pagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 78 unter ſtarkem
feindlichen Artillerie und Minenfeuer
wird der Graben um unnötige Verluſte zu vermeiden nach
mittags geräumt
zudringen

Am 18 Auguſt 1915

Dadurch gelingt es den Franzoſen ein

Der Gefreite Mühe aus Braunſchweig hat mit ſeiner
Als er merkt

Schrittweiſe unter forkt

Gefreiter Mühe wurde zum Unteroffizier befördert und
erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Wichtige Erkundung
Es war im Oktober 1915 Patrvouillen ſollten die

franzöſiſche Stellung erkunden Jn der Morgen
dämmerung kroch der Gefreite Rottke aus Klein
Furra bei Nordhauſen von der Reſerve Pionier Kom

in Begleitung von zwei Kameraden
gegen die franzöſiſche Stellung vor Geſchützt durch
einen leichten Nebel gelangte er bis nahe an den feind
lichen Graben Er hörte franzöſiſche Kommandorufe
und ſah einzelne Franzoſen durch Sappen und über
freies Feld die Höhe von X herunterkommen Seine
Aufmerkſamkeit wurde rege er ging ſo weit wie irgend
möglich vor und bald ſah er eine dichte franzöſiſche
Schützenlinie die feindlichen Stellungen zum Vormarſch
auf die deutſchen Gräben verlaſſen So ſchnell wie
möglich eilte er in die eigene Stellung zurück benach
richtigte die an den Drahthinderniſſen arbeitenden Piop
niere und agalarmierte die Grabenbeſatzung Zehn
Minuten ſpäter ſtießen die anſtürmenden Franzoſen auf
vohlvorbereitete Truppen und wurden mit ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen

regt hin und her Totenſtill liegt Görz in der
Düämmerung und Schuß um Schuß knallt in die ſich
verfinſternde Stadt

Denn jetzt ſchießt auch er Zuerſt kitzelt er
nur ein wenig her Dann heizt er immer leiden
ſchaftlicher immer wilder herein Zuletzt beledert er
unſere Stellungen mit wahnſinniger Wut

Mir wird das Atmen ſchwer Es laſtet auf meiner
Bruſt und würgt in meiner Kehle Aber der Ober
leutnant bringt noch ein Reſtchen von Spaßhaftigkeit
auf Das kommt daher weil Sie die Alpenſymphonie
nicht gehört haben Wir von der Artillerie wurden zur
Abhärtung hingeſchickt Jetzt macht uns ein Trommel
feuer nichts mehr

Ohne Unterbrechung dauert die Ouvertüre bis 7 Uhr
Jetzt ſchlägt es Man hört es vom Kirchturm Und
nun beginnt die Tragödie Das Feuer wird nach
hinten verlegt die Jnfanterie geht vor

Die Jnfanterie geht vor
Niemals iſt ein Vaterunſer in einer Kirche in

brünſtiger geſprochen worden als hier dieſer Satz Aus
dem Mund rauh gewordener Männer klingt er wie
ein Choral Wer immer ihn ſagt ein böhmiſcher Offi
ziersdiener ein ſloweniſcher Fahrkanonier ein ungari
ſcher Telephoniſt oder ein Wiener Leutnant was immer
der Mann ſonſt vorſtellt fühlt denkt oder will wenn
er ſagt Die Jnfanterie geht vor, dann wird er
weich wie ein Kind Wie eine Mutter die ihren Sohn
hergibt

Dunkel iſt die Nacht Wenige Sterne nur blinken
Hinüber herüber zuckt der ziſchende Lärm hüben und
drüben flammen die Mündungsblitze die Einſchlagsfeuer
auf Leuchtraketen rote und weiße ſteigen langſam in
den Qualm hinein Feuermauer ertönt der Befehl
Toſend wie ein Orkan auf offenem Meer brüllt der
Lärm durch die Finſternis Wir ſehen nichts als ein
odſpeiendes Wirrſal von Feuer und Rauch Aber wir

wiſſen es die Jnfanterie geht da mitten hinein
14 Eine Mondnacht auf dem Monte Sabotino

Jn dem kleinen Oertchen Salcano am Jſonzo wird
ein neuer Soldatenfriedhof angelegt den ich beſuchen
will Der Wagen bringt mich aus Görz durch eine
lange baumbeſtandene Allee nach Norden hinaus Wie
ſchön muß dieſe Stadt vor dem Kriege geweſen ſein
Ueberall ſieht man noch die Spuren der jetzt zerſtörten
Reize ſo wie man in den Runzeln mancher Greiſin
noch die Linien einſtiger Anmut errät Dieſe Allee
der mancher Baum vweggeſchoſſen wurde iſt Jetzt durch
eine Kukurnzmaske gegen Sicht gedeckt Der Feind kann
nicht mehr wie früher einer bequemen Treibjagd frönen

jeden Wagen und jede Menſchen
da er genau weißaber

nd vom Anſtand a
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Die betrachten

Straße verläuft pulper er ab und zu ein wenig j

Kriegsallerlei
Das deutſche Urheberrecht in England

Wie dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant u
London geſchrieben wird mehren ſich in England
Nachfragen nach guten r deutſcher Bücher
vor allem auf wiſſenſchaftlichen Gebiet Dieſer Man
wird dort ſo drückend empfunden daß die bekannte Ver
legerfirma Allen u Unwinn ſeit Monaten ſchon nac
einem Wege ſucht um dieſe fühlbare Lücke auf dem eng
liſchen Büchermarkt auszufüllen Da
mäßige Verkehr zwiſchen England und Deutſchland
unterbrochen iſt ſo wären ſolche Ueberſetzungen nur
durch einen Bruch des Urheberrechts herzuſtellen Jm
Einverſtändnis mit dem engliſchen Verlegerverband hat
die Londoner Firma eine Verletzung der beſtehenden
Verträge von ſich aus abgelehnt wird aber dem in der
kommenden Woche r r Verlegerausſchuß
den Vorſchlag zur Annahme unterbreiten für die Dauer
des Krieges die Wahrung des Urheberrechts an ſolchen
Büchern die ſeit dem Juli 1914 in Deutſchland und
Oeſterreich erſchienen ſind an die Regierung abzutreten
Würde dieſe mit dem Vorſchlag der zweifellos von dem
Ausſchuß angenommen wird einverſtanden ſein ſo
wären die Buchhändler freilich jeder Verantwortung
überhoben und könnten Nachdrucke in beliebiger Zahl
herſtellen ohne irgendwie haften zu müſſen doch iſt es
ſehr fraglich ob ſich die engliſche Regierung weniger
aus Gewiſſensbedenken als aus Furcht vor deutſcher
Gegenmaßregeln zu einer ſolchen offenkundigen Ver
letzung internationaler Verträge verſtehen wird 4

Deutſche Geſchichtsforſchung im beſetzten Polen
Nachdem ſich in den eroberten weſtruſſiſchen Pro

vinzen neben der Kommiſſion für Landeskunde eine dem
Generalgouvernement gleichfalls angegliederte Organiſation für deutſche Geſchichtsforſchung gebildet hane

wurde alsbald die wiſſenſchaftliche Durchforſchung der
öffentlichen und privaten Sammlungen nach geſchichtlich
irgendwie wertvollen Urkunden mit großem Eifer be
trieben Deutſche wiſſenſchaftliche Gründlichkeit hart
nun in verhältnismäßig kurzer Zeit überaus wichtige
Ergebniſſe zu verzeichnen Es wurden Quellen der
Forſchung erſchloſſen an die in wiſſenſchaftlichen
Kreiſen ſchon ſeit Jahrzehnten niemand mehr gedacht
hat Vor allem für die Geſchichte der Provinz Poſen
Schleſien Oſt und Weſtpreußen ſind tauſende neu ent
deckte Urkunden von größter Bedeutung und dies
um ſo mehr als es ſich um eine wichtige Periode der
Geſchichte Preußens die der erſten deutſchen Herrſchaft
in dem im jetzigen Weltkrieg wieder befreiten Lande
1793 bis 1806 handelt Der bedeutſame wiſſenſchaft

aber der regel

liche Erfolg iſt in erſter Linie dem um die Geſchichts
forſchung des deutſchen Oſtens hochverdienten früheren
Poſener Geheimen Archivrat Profeſſor Dr Warſchauer
zu verdanken der viele Jahre lang als Profeſſor für
Landesgeſchichte an der Poſener Akademie wirkte mit
der polniſchen Geſchichte bei völliger Beherrſchung der
polniſchen Sprache hervorragend vertraut iſt und vor
etwa Jahresfriſt zum Direktor des Staatsarchivs in
Danzig geweſen war Er war der perſönliche Berater
des Generalgouverneurs bei der Aufgabe die öffent
lichen Archive entſprechend dem Artikel 56 der Haager
Landkriegsordnung zu ſchützen Wie verlautet ſollen
die überraſchenden Forſchungsergebniſſe durch mehrere
aufeinander folgende Veröffentlichungen in Bälde wei
teſten Kreiſen bekanntgegeben werden

e ſonſt nicht alshin Die Pferde meines Gefährtes di
Wagenpferde dienen erſchrecken bei allen Schüſſen auch
bei den von unſerer Seite hinüberrollenden und ſie
gehen beinahe durch als plötzlich ein Schrapnell ganz
nahe über uns platzt

Wieder einmal wird ein einfacher Mann plötzlich
zum Helden Der Kutſcher namenlos wie die ganze
Armee blickt gar nicht nach dem Einſchlag hin Mit
ſimpler Ruhe und unbeugſamer Kraft bändigt er die
ſich bäumenden Roſſe Die beruhigen ſich raſch und
traben weiter und der Mann weiß gar nicht daß er
etwas Beſonderes geleiſtet hat Jn ſeinen Erinnerungen
wird dergleichen überhaupt nicht vermerkt

Für meine Kamera gibt s unterwegs der Ausbeute
genug Wo ſonſt als in dem einzigartigen Görz finde
man noch eine Kirche die täglich ein anderes Aus
ſehen hat Heute früh hat der Turm ſchon wieder
einen Schuß abgekriegt jetzt ſieht er ſchon intereſſanter
aus als ſelbſt der weltberühmte von Piſa Es iſt aber
nicht mehr rätlich ſich ſehr eingehend mit dem Ab
konterfeien zu beſchäftigen ein allzu lang trödelnder
Photograph kann ihn leicht auf den Kopf bekommen
Grotesk ſieht auch die kleine weiße Kapelle mit dem
ſäulengetragenen Kuppelbau aus Tadellos unberührt
ſteht ſie da in ſchimmernder Reinheit nur der Heilige
iſt unter der Kuppel weggeſchoſſen und liegt jetzt quer
zwiſchen den weißen Säulchen Sein Rumpf ragt weit
hinaus in die blaue Luft und der Kopf iſt fört

Salcano ſchmiegt ſich dicht an den Fluß Eng treten
ie Berge hier zuſammen laſſen im Talgrund nur Platz
r das Waſſerbett und die Straße Dieſe Straße iſt

für jeden Verkehr geſperrt Sie iſt ganz zerſchoſſen So
eil ſteigen die Wände an daß jenes geebnete Stückchen

ärde das zum Heldenfriedhof ward wohl hoch über dem
ſonzo aber dicht an ſeinem Ufer liegt

er Friedhof iſt noch in Bau Die Gräber ſind erſt
Hälfte zugeſchüttet und noch ohne Schmuck Mir

es aber als ſprächen die braunen Schollen eine

Jlon

zur
jchein
echter e Sprache als die Blumen einſt tun werden die
hier blühen ſollen Niemals ſo wie hier iſt mir klar ge
worden daß die Sitte Blumen auf Gräber zu pflanzen
den egoiſtiſchen Trieben der Menſchen entſprungen iſt
Dem Toten können ſie in ſeinem traumloſen Schlaf
nichts mehr ſein Uns nur ſollen ſie den erſchütternden
Eindruck mildern

Hier mildert noch keinerlei Dekoration den Eindruck
Die beiden Gräber der ſechs geſtern hier eingebetteten
Männer ſind noch offen die Leichen nur mit ein wenig
Erde bedeckt Ruhmloſe Helden liegen darin Jhr
ſchweigenden namenloſen Retter Oeſterreichs
grüße euch Aber was iſt euch jetzt der Ruhm Jhr
ſchaſt den owigen Schlaf
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